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„Very British“

Manche Gewohnheiten darf man getrost durchbre-
chen. Waren die Orgeltage in Liebfrauen in den letz-
ten Jahren vor allem von der deutschen und franzö-
sischen Musiktradition geprägt, rückt 2026 die faszi-
nierende britische Orgelwelt in den Mittelpunkt.

Freuen Sie sich auf zwei Festgottesdienste, eine atmo-
sphärische Soirée und ein großes Orgelkonzert. Der 
Bogen spannt sich dabei vom 17. bis ins 20. Jahrhun-
dert — von Orgel- und Choralmessen über englische 
Improvisationen bis zu echten Ohrwürmern. Namen 
wie John Stanley, Henry Purcell und Sir Edward 
Elgar sprechen für sich; außerdem erklingt die Missa 
brevis in B des 2025 viel zu früh verstorbenen Chri-
stopher Tambling. Besondere Glanzlichter setzen 
Klassiker wie „Pomp and Circumstance“ oder die Vari-
ationen des Thüringer Komponisten Johann Rinck 
über die britische Hymne („Heil dir im Siegerkranz“).

Die Besetzung verspricht Genuss: Der Würzburger 
Domorganist Stefan Schmidt gibt ein Orgelkonzert, 
die Organistin Elisabeth Grünert und die Schola Gre-
goriana, das Bläserensemble und der Kirchenchor 
Liebfrauen sorgen für feierliche Klänge. Unsere wun-
derbare Walcker-Orgel zeigt dabei einmal mehr, wie 
hervorragend ihr der britische Stil liegt!
Ich lade Sie herzlich zu dieser musikalischen Reise mit 
uns ein – oder wie man in England sagt: „Welcome!“

Ihr

Ulrich Hafner
Kirchenmusiker und Leiter des kirchenmusikalischen 
Zentrums

Mehr über die Kirchenmusik in Liebfrauen jederzeit 
unter: www.kirchenmusik-cannstatt.de
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Samstag, 7.11.2026, 18.00 Uhr
Gottesdienst „Orgelmesse“

Musikalische Gestaltung:
Zweite Choralmesse – Missa de Angelis
Psalmen des deutschen Liturgiegesanges
John Stanley (1712 - 1786):	 Orgelwerke

Mitwirkende:
Orgel: Elisabeth Grünert
Elisabeth Grünert (*1981) 
ist eine vielseitige Pianistin 
und Organistin. Ihr Studi-
um der Klavierpädagogik 
absolvierte sie in Frankfurt 
am Main, gefolgt von der 
künstlerischen Ausbildung
bei Prof. A. Marchand sowie 
einem Master in Neuer 
Musik bei Prof. N. Hodges in 
Stuttgart. An der Musikhochschule Nürnberg schloss 
sie zudem den Masterstudiengang Orgel bei Prof. M. 
Willinger ab. Meisterkurse bei Prof. E. Haase und Prof. 
H. Kämmerling rundeten ihre Ausbildung ab.
Ihre künstlerische Tätigkeit ist von hochkarätigen Pro-
jekten geprägt: Neben CD-Einspielungen für Brilliant 
Classics (Bauer Tonstudios) übernahm sie bereits 2008 ei-
nen Lehrauftrag für Liedbegleitung an der Musikhoch-
schule Stuttgart. Besondere Aufmerksamkeit erregte sie 
2024 mit der Erstaufführung wiederentdeckter Klavier-
stücke aus dem Nachlass Puccinis (Carus-Verlag) sowie 
der Uraufführung von Wolfram Grafs Aria Memoria 
für Klavier und Orchester. Darüber hinaus leitet sie die 
„Woche Alter Musik“ an der VHS Kloster Inzigkofen.
Seit 2019 ist Elisabeth Grünert als Pianistin und Kla-
vierpädagogin an der Freien Hochschule Stuttgart 
tätig und gastiert regelmäßig mit dem Novalis-Euryth-
mie-Ensemble im In- und Ausland.
Eine rege Konzerttätigkeit als Solistin und gefragte 
Korrepetitorin führt sie in renommierte Säle und 
Kirchen – darunter die Frauenkirche Dresden, die 
Liederhalle Stuttgart, die Würzburger Residenz, das 
Goetheanum Dornach sowie in die Steinway- und 
Bechsteinsalons.
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Schola Gregoriana
Unter der Leitung von Ulrich Hafner führt die 
Schola Gregoriana die einstimmigen Gesänge der 
Gregorianik und des deutschen Liturgiegesanges im 
Gottesdienst auf. Sie gestaltet hauptsächlich litur-
gisch reichhaltige Gottesdienste und die Vespern an 
den Hochfesten musikalisch mit.

Leitung: Ulrich Hafner
Ulrich Hafner ist hauptberuflicher Kirchenmusiker 
an der Liebfrauenkirche in Stuttgart-Bad Cannstatt, 
einem der drei kirchenmusikalischen Zentren Stutt-
garts, das er seit 2014 leitet.
Er dirigiert den Kirchenchor, die Schola Gregoriana 
und Chorisma Cannstatt. Als Organist gestaltet er 
nicht nur Gottesdienste, sondern tritt auch regelmä-
ßig als Konzertorganist auf.
Hafner ist der künstlerische Leiter mehrerer Konzer-
treihen wie der „Orgeltage Liebfrauen“ oder der „hora 
caecilia“. Er studierte katholische Kirchenmusik mit 
Schwerpunkt Orgel und Klavier in Augsburg und Frei-
burg und war vor seiner Zeit in Stuttgart an Kirchen-
musikerstellen in Aalen, 
Mindelheim und Esslingen 
tätig.
Neben seiner Arbeit in der 
Liebfrauenkirche spielt er 
auch als Continuospieler 
und Pianist in der Band „ca-
price“, die Jazz, Rock und Pop 
mit kirchenmusikalischen 
Elementen verbindet.
www.ulrich-hafner.de



Samstag, 7.11.2026, 19.00 Uhr
Orgelsoiree

Programm:
Henry Purcell (1659 - 1695): Trumpet Tune in D
Johann Christian Heinrich Rinck (1770 - 1846):
„Heil dir im Siegerkranz“, Variationen und Finale op. 55
Edward Elgar (1857 - 1934):
Nimrod aus „Enigma Variations“, op. 36
Pomp and Circumstance March, op. 39,1
		
Orgel: Elisabeth Grünert

 

Samstag, 14.11.2026, 18.00 Uhr
Gottesdienst „Cäcilia“

Musikalische Gestaltung:
Christopher Tambling (1964 - 2025):
Missa brevis in B für Chor, Bläser und Orgel
Christopher Tambling: Orgelwerke
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Mitwirkende:
Orgel: Elisabeth Grünert

Kirchenchor und Orchester Liebfrauen

Kirchenchor Liebfrauen
Das große Ensemble mit seinen 40 Sängerinnen und 
Sängern unter der Leitung von Ulrich Hafner gestal-
tet Gottesdienste musikalisch. Alle zwei Jahre gibt 
es ein großes Konzert. Das Repertoire umfasst Lieder 
alter und neuer Meister, Orchester- und Orgelmessen 
und Messen aus Romantik und Moderne.

Das Bläserensemble Liebfrauen besteht aus Profimu-
sikern, probt projektbezogen und passt sich gemäß 
Stil und Besetzung dem jeweiligen Programm an. 

Leitung: Ulrich Hafner

Sonntag,15.11.2026, 17.00 Uhr
Orgelkonzert

Programm:
Malcolm Archer (1952*): The Royal Standard 
Charles Villiers Stanford (1852-1924):
Prelude and Fugue in C op. 193,1
Stefan Schmidt (*1966):
Improvisierte Partita über „For all the saints“ von 
Ralph Vaugham Williams 
Percy Fletcher (1879-1932):
Festival Toccata
Stefan Schmidt (1966*):
Improvisation über „Amazing Grace“
Louis Vierne (1870-1937):
aus Pièces de Fantaisie „Carillon de Westminster“
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Prof.  Stefan Schmidt, 
Domorganist an St. Kilian in Würzburg
Stefan Schmidt (*1966) absolvierte sein Studium der 
katholischen Kirchenmusik an der Robert-Schumann-
Hochschule Düsseldorf bei Prof. Paul Heuser, das 
er 1991 mit dem A-Examen abschloss. 1993 folgte das 
Konzertexamen im Fach Orgel (Interpretation) an der 
Musikhochschule des Saarlandes in der Klasse von 
Prof. Daniel Roth (Paris).
Bis 2004 wirkte Stefan Schmidt als Kantor an St. 
Peter in Düsseldorf. In dieser Zeit entfaltete er eine 
vielseitige musikalische Tätigkeit: Neben seiner Arbeit 
als Kirchenmusiker, Konzertorganist und Dozent 
gründete und leitete er das Vocalensemble ARS 
CANTANDI und spezialisierte sich als Pianist auf die 
Liedbegleitung.
Seit 2005 ist er als Domorganist in Würzburg tätig. 
Stefan Schmidt ist ein international gefragter Inter-
pret und Improvisator. Seine rege künstlerische Ak-
tivität spiegelt sich in zahlreichen CD-Einspielungen 
wider, die unter anderem Werke von Bach, Schumann, 
Reger, Vierne und Duruflé sowie eigene Improvisati-
onen umfassen. Als Improvisator begleitet er zudem 
regelmäßig künstlerisch anspruchsvolle Stummfilme.
Darüber hinaus gibt er sein Wissen in der Lehre wei-
ter und leitet als Honorarprofessor an der Robert-
Schumann-Hochschule Düsseldorf eine Orgelklasse 
für Interpretation und Improvisation im Studiengang 
Kirchenmusik.

Walcker-Orgel in der Liebfrauenkirche
Die Orgel(n) der Liebfrauenkirche haben im letzten 
Jahrhundert eine bewegende Geschichte hinter sich. 

Hier kurze Auszüge der Orgelhistorie:
1912 	 Einweihung der dreimanualigen
	 Gebrüder Späth-Orgel mit 32 Registern
1944	 Im Zweiten Weltkrieg wird die Orgel zerstört
1948	 Neubau des 1. Teilabschnittes der
	 Walcker-Orgel: Schwellwerk 

(mit noch verwendbaren Pfeifen der Späth-Orgel), 
einige Pedalregister und Behelfsspieltisch

1957	 Neubau des 2. Teilabschnittes: Positiv und 	
	 freistehender neuer Spieltisch
1962	 Neubau des 3. Teilabschnittes: 1. Manual
	 und Pedalwerk. Orgelweihe am 8. Juli. Der 	
	 Orgelprospekt stammt von Dr. Walter Supper
1972	 Unwetterschaden
1973-1977	 Umbau und Neuintonation der Orgel durch 	
	 die Orgelbaufirma Köberle
1975	 Orgelweihe
1985/1986	 Orgelinstandsetzung und Registerumbau
1988	 Orgelinstandsetzung durch Orgelbauer 	
	 Diethelm Berner
2007	 Umfangreiche Orgelrenovierung und
	 Neuintonation durch Orgelbaufirma Mauch
2017	 Einbau der Sub- und Superkoppeln
	 für das 2. Manual
2019	 Einbau des Zimbelsterns
2021-2023	Erneuerung der Orgelelektrik
	 Einbau des Hochdruckregisters „Tuba mirabilis“
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Vier Vokalensembles prägen die Kirchenmusik in Liebfrauen:
Kirchenchor Liebfrauen, Chorisma Cannstatt, Kinderchor Lieb-
frauen und die Schola Gregoriana lobpreisen Gott mit Kinderlie-
dern, klassischer Kirchenmusik, Gospels oder Gregorianischem 
Gesang. Die Leitung haben Kirchenmusiker Ulrich Hafner und 
Nicola Hallstein (Kinderchor). Alle Proben finden im Gemeindezen-
trum Liebfrauen statt.

Kirchenchor und Kirchenorchester Liebfrauen
Der Kirchenchor mit seiner über 100-jährigen Tradition gestaltet 
Gottesdienste, führt Orchester- und Orgelmessen auf und gibt große 
Jahreskonzerte mit Werken aus Klassik, Romantik und Moderne. Das 
Kirchenorchester Liebfrauen vereint professionelle Musiker aus dem 
Raum Stuttgart.
Proben: mittwochs, 19.45 Uhr

Chorisma Cannstatt
Der ambitionierte Chor mit rund 35 Sängerinnen und Sängern gestaltet 
Gottesdienste und Konzerte. Im Repertoire ist englische und amerika-
nische Chormusik, neue geistliche Kirchenmusik, Rock- und Popmusik, 
Gospels, Spirituals und klassische Kirchenmusik. 
Proben: dienstags, 19.45 Uhr

Kinderchor Liebfrauen
Das jüngste Ensemble mit den jüngsten Sängerinnen und Sängern 
probt seit 2016 und ist offen für alle Kinder im Grundschulalter, die 
Freude am Singen haben. Herkunft oder Religion spielen keine Rolle, 
nur die Freude am gemeinsamen Musizieren, am Gesang und an einzel-
nen Auftritten. 
Proben: donnerstags, 16.30 bis 17.10 Uhr für alle Kinder der Klassen 1-4, 
17.15 bis 18.00 Uhr für alle Kinder ab Klasse 5

Schola Gregoriana
Die Schola Gregoriana führt als kleines, aber feines Ensemble die Ge-
sänge der Gregorianik und des deutschen Liturgiegesangs im Gottes-
dienst auf. Die erfahrenen Sängerinnen und Sänger wirken in Konzerten 
mit und gestalten Gottesdienste und Vespern an Hochfesten.
Proben: projektbezogen

Wunderbare Vielfalt — Kirchenmusik in Liebfrauen



Foto: Jakob Hafner


